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Die Thätigkeit des 5. Vereinsjahres fat fich in ähnlicher Weile ent: 
wickelt wie die des Vorjahres. Dem Prinzipe folgend, die Kräfte ſo viel 
als möglich zu konzentrieren, wurde auf Gründung von neuen Unternehmungen 
verzichtet und die vorhandenen ſo ausgebaut, wie es den lokalen Ver— 
hältniſſen am beſten angemeſſen war. 

Was den Mädchenhort anbetrifft, ſo iſt zuerſt eine Aenderung in der 
Leitung desſelben zu erwähnen. Fräulein Mielke, die ſeit ſeiner 
Begründung mit bewährter Kraft ihm vorgeſtanden, verließ Danzig 
im Oktober 1894, um Hd in der Haushaltungskunde vollſtändig ans- 
zubilden. Als Erſatz wurde Fräulein Lichtenſtein aus Leba gewonnen, 
die während einiger Wochen ſowohl als Gehilfin im Mädchenhort 
gearbeitet, als auch unter Leitung von Fräulein Buſch ſich auf die Weiter— 
führung der Haushaltungsſchule vorbereitet hatte. — Der Magiſtrat ge— 
währte auch im verfloffenen Jahre außer der mietsfreien Benutzung der 
Räumlichkeiten die Heizung derſelben, ſowie freie Bäder im Volksbrauſe— 
bad. Durch die Freigebigkeit einiger Vorſtandsmitglieder wurde die 
Kommiſſion in den Stand geſetzt, 6 neue Tiſche für den Mädchenhort an— 
zuſchaffen, wodurch eine beſſere Ausnutzung des Raumes, ſowie ein wohn— 
licheres Ausſehen desſelben gewonnen wurde. Der Beſuch des Mädchenhorts 
war ein regelmäßiger, der Geſundheitszuſtand ein vorzüglicher. Von fünf 
Schülerinnen, die nach vollendeten vierzehnten Lebensjahre ausſchieden, 
traten drei in jejte Dienſtverhältniſſe, eine lernt Nähen und eine hilft ihrer 
Mutter im Haushalt. Gegenwärtig wird ber Mädchenhort von 58 Zöglingen 
beſucht. Wie ſehr die Wirkſamkeit desſelben anerkannt wird, geht aus der 
großen Anzahl der darin Aufnahme Begehrenden hervor. Leider kann nur 
ein kleiner Bruchteil davon berückſichtigt werden. Das Streben der 
Kommiſſion richtet ſich daher auf Gewinnung neuer Mittel, um noch einen 
zweiten Mädchenhort gründen zu können. 

Der Betrieb in der Kochſchule entwickelte ſich folgendermaßen: Das 
erſte Quartal begann mit voll beſetztem erſten und kleinerem zweiten Zirkel. 
Im Sommer fand neben einem erſten und einem zweiten Kochzirkel ein 
ſtark beſetzter Einmachkurſus ftatt. So war der Herbſtabſchluß günſtiger 
als ſonſt, der des Winters ſtellte ſich etwas ungünſtiger, da die Anzahl der 
Schülerinnen bedeutend kleiner war. Fortlaufende Bemühungen, eine 
größere und dennoch nicht zu theure paſſende Lokalität zu finden, hatten 
keinen Erfolg. Ausführliche Proſpekte über die Kochſchule find jets im 
Vereinsbureau zu haben. 


Das Bureau ift am 28. September 1894 nach ber Hundegaſſe 91 
übergeſiedelt und dort täglich von 10 bis 1 Uhr geöffnet. Die Zahl der 
Arbeitſuchenden betrug von April 94 bis April 95 199 (gegen 155 im 
Vorjahre) und die Zahl der Arbeitgeber 167 (gegen 161 im Vorjahre). 
Es iſt alſo eine, wenn auch geringe Zunahme zu verzeichnen. Außer für 
die bisher vermittelten Arbeitszweige, wie Krankenpflege, Schneiderei, 
Hilfe im Haushalte u. ſ. w., ſind in letzter Zeit noch mehrfache Geſuche 
junger Mädchen notiert, welche die Buchführung erlernt haben und in 
Comptoiren oder Läden Beſchäftigung erbitten. Da es bis jetzt an Nach— 
fragen für dieſes Fach fehlt, ſo möchten wir hierauf beſonders hinweiſen. 
Die Gebühr beträgt wie bisher 25 Pf. — Herr Direktor Nofe hatte die 
Freundlichkeit, auch unſerm Verein für die Abonnements-Vorſtellungen im 
Stadttheater ermäßigte Preiſe zu bewilligen; desgleichen Herr G. Richter 
(Ziemſſen'ſche Buch- und Muſikalieuhandlung) für bie Abonnementskonzerte 
im Apolloſaale, ſowie Herr Jantzen für ſeine Badeanſtalt; ſchließlich über— 
ließ uns auch der Kunſtverein Billete à 25 Pf. zum Beſuche der Aus— 
ſtellung. Sämmtliche Billete ſind im Bureau für die Mitglieder des Ver— 
eins zu haben. 

Die Bibliothek hat auch in dieſem Jahre einen ruhigen und gedeih— 
lichen Fortgang zu verzeichnen und gewährt vielen Vereinsmitgliedern nach 
wie vor große Freude. Mit dem Bureau zugleich wurde ſie am 
28. September v. J. nach der Hundegaſſe verlegt, und hat das größere, 
gut gelegene Lokal auf den wachſenden Verkehr einen entſchieden günſtigen 
Einfluß ausgeübt. Die Zahl der Abonnenten nahm zu; ſie betrug im 
Laufe des Jahres 269 — gegen 179 im Vorjahre — von denen 52, den 
Bildungskurſen angehörige junge Mädchen unentgeltlich Bücher erhielten. — 
Durch die Güte der Redaktion der Danziger Zeitung und freundlicher 
Gönner — eine Dame ſchenkte allein 100 Bände vortrefflicher Werke — 
iſt unſere Bibliothek zu der ſtattlichen Höhe von 1252 Bänden gelangt. 
Davon entfallen auf 
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Um unſern Mitgliedern die wichtigſten Zeitſchriften für die Frauen— 
frage zugänglich zu machen, hat der Verein auf die bedeutendſten abonniert, 
und liegen folgende ſeit dem 1. März im Bureau zur unentgeltlichen Be— 
nutzung aus. „Neue Bahnen“, Organ des allgemeinen deutſchen Frauen— 
vereins, „Die Frau“, von Helene Lange, „Der Exiſtenzkampf der Frau“, 


zwangloſe Hefte von G. Dahms, und „Die Frauenbewegung“ von 
M. Kauer. Die neueſten Nummern dürfen nur an Ort und Stelle ge— 
leſen, die älteren dagegen nach Hauſe genommen werden. Noch iſt dieſe 
Einrichtung zu neu, um viel benutzt zu werden, wir hoffen aber, daß ſie 
bald vielen Mitgliedern Freude und Anregung gewähren wird. 

Die Bildungsabende begannen am 17. September mit 50 Theil— 
nehmerinnen für Deutſch und Rechnen und 20 für den Buchführungs— 
unterricht. Obgleich die Zahl von 50 Schülerinnen gegen die des Vor— 
jahres als eine geringe erſcheint, ſo iſt die Theilnahme an den Stunden 
ſelbſt eine regere und gleichmäßigere geweſen, was ſich zumeiſt wohl auf 
den Umſtand gründet, daß die Schülerinnen in dieſem Winter zum erſten 
Male das Stundengeld für die ganze Dauer des Unterrichts bei Beginn 
desſelben erlegten und ſomit ein Fernbleiben nach ein- oder zweimonatlichem 
Beſuch zum größten Teil vermieden wurde. Die Reſultate waren dem⸗ 
entſprechend noch beſſere als früher. Fräulein Henze Hellmann, 
Schuſter und Paradies leiteten den deutſchen und Rechenunterricht, 
Herr Auſt die Buchführung. Dieſe fand Mitte November bis en 
Februar jtatt bei 4 Stunden wöchentlich. 

Daß die Sonntagsunterhaltungen ſich immer mehr einbürgern und den 
Teilnehmerinnen eine angenehme Unterhaltung ſind, zeigt der ſich ſtets 
ſteigernde Beſuch. Den Damen, welche uns durch muſikaliſche Kunſtgenüſſe 
erfreuten, ſei der wärmſte Dank ausgeſprochen, ebenſo denen, die durch 
Vorträge heitern oder wiſſenſchaftlichen Inhalts das Intereſſe ber Qu 
hörenden auf's Lebhafteſte anregten. Die Vorträge vejp. Vorleſungen 
waren folgende: Argonautenzug im Anſchluß an Grillparzers Trilogie. — 
Hanne Mitte. — Schiller und fein Ideal der Weiblichkeit. — Hans Sachs. — 
Weihnachten hüben und drüben und Mitteilungen über das Leben in 


Amerika. — Bilder aus dem Orient. — Norddeutſche Mythologie. — Reiſe 
durch Norwegen. — Gefahren und Wert der Kleinarbeit der Frau. — 


Königin Luiſe und ihr Einfluß auf das Bolt. 

Seit dem Beſtehen des Vereins ſind 35 Krankenwärterinnen mit Be— 
willigung des Magiſtrats in dem ſtädtiſchen Lagareth, Sandgrube, unter 
Leitung des Chefarztes Dr. Baum ausgebildet. Davon ſind 5 an Kranken— 
häuſern als Oberinnen reſp. Oberwärterinnen angeſtellt, 2 bei Privat- 
ärzten, 2 als Gemeindeſchweſtern, 4 betreiben nur Maſſage, 12 finden hier, 
3 in Berlin als freie Kranken- und Wochenpflegerinnen guten Verdienſt 
und volle Beſchäftigung. Die übrigen 7 ſtehen nicht mehr mit uns in 
Verbindung. — Um ein regeres Zuſammenhalten herzuſtellen, hat die 
Kommiſſion jeden erſten Dienſtag des Monats eine Zuſammenkunft im 
Bureau des Vereins veranſtaltet, die mit warmer Teilnahme von den 
Pflegerinnen des Vereins beſucht wird. Es erſchien wünſchenswert, unſere 
geprüften Krankenwärterinnen durch ein beſonderes Abzeichen zu legitimieren, 


und erhalten dieſelben von dem Verein ein weißes Kreuz mit der roten 
Inſchrift „Frauenwohl“. Die Wärterinnen tragen in der Pflege Haube 
und weiße Schürze. 

Bei den Realkurſen iſt leider ein Rückgang an Schülerinnen zu ver— 
zeichnen. Es wurden im Herbſt 32 gegen 51 im Vorjahr aufgenommen. 
Erfreulich daran iſt nur, daß die Fächer, auf die es uns bei Schaffung 
der Realkurſe zunächſt ankam: Latein und Naturwiſſenſchaften, eher einen 
ort- als einen Rückſchritt aufweiſen, und zwar wurden jie nur von 
Lehrerinnen beſucht. Trotzdem kann ihr Beſuch bei den Anforderungen, 
die ſie an die Schülerinnen ſtellen, naturgemäß nur ein geringer ſein. Die 
mehr populären Fächer haben mit Ausnahme der Geſetzeskunde, die wieder 
gut beſucht war, nur geringe Beteiligung gefunden und doch ſind wir, 
wie alle ähnlichen Unternehmungen darauf angewiefen, den durch die rein 
wiſſenſchaftlichen Fächer entſtandenen Ausfall damit zu decken. 

Daß der Beſuch dieſer Fächer ſo merklich zurückgegangen iſt, liegt 
einmal daran, daß in ihnen leider öfter wegen Erkrankung oder Ver— 
ſetzung ein Lehrerwechſel ſtattfinden mußte und an dem Umſtande, daß hier 
der Sinn für Fortbildung nicht ſo verbreitet iſt, wie z. B. in einer 
Univerſitätsſtadt, wo auch die Männer es als ſelbſtverſtändlich anſehen, daß 
Frauen und Töchter dergleichen geiſtige Anregung pflegen. 

Eine Schülerin, welche erſt beabſichtigt hatte, in Zürich zu ſtudieren, 
verläßt uns Oſtern um in Göttingen das Oberlehrerinexamen zu machen, 
welches mehr Chancen zum Fortkommen bietet als das Studium. Zur 
Vorbereitung für dieſe Lehrerinnenkurſe, welche die Anfangsgründe des 
Latein zur Vorausſetzung haben, iſt ein zweiter Lateinkurſus eingerichtet 
worden. Solange mit dem Beſuch der Realkurſe nicht praktiſche Zwecke 
verbunden ſind, werden dieſelben immer nur ſchwach beſucht ſein, da es 
nur Wenige ſein werden, die aus rein idealen Zwecken ſich fortbilden. 
Im Intereſſe dieſer Frauen wäre es aber beklagenswert, wenn dieſe 
Gelegenheit zur Vertiefung der Bildung nicht mehr geboten werden könnte, 
umſomehr, als gerade die Erziehung der vornehmſte Zweck unſeres Ver— 
eins iſt. 

Zum vierten Mote wurde die Weihnachtsmeſſe Anfang Dezember 1894 
ins Werk geſetzt. Sie hatte einen ſehr guten Erfolg und gab durch rege 
Beteiligung und s Umſatz den Beweis, daß fie ſchon ein Bedürfnis 
für unſere Stadt geworden und beim Publikum viel Anklang gefunden hat. 

Die Zahl der ausſtellenden Damen war auf 260 gewachſen, die der 
ausgeſtellten Gegenſtände auf 2375 im Werte von 11332 Mk, ſo daß nach 
Abzug der recht beträchtlichen Koſten dem Verein noch ein erfreulicher 
überſchuß verblieb. 

Auch bezüglich des Kunſtwertes der Sachen iſt derſelbe von Jahr zu 
Jahr geſtiegen, und hauptſächlich find es die bunten Seidenſtickereien nach 
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natürlichen Blumen, die durchaus auf der Höhe des Kunſtgewerbes ſtanden. 
Allerdings kann das nicht von allen Gegenſtänden geſagt werden, da wir 
diejenigen Ausſtellerinnen, die nicht in der Lage ſind, das Beſte zu leiſten, 
und doch auf eine Verwertung ihrer Arbeiten dringend angewieſen ſind, 
von der Beteiligung an der Meſſe nicht ausſchließen können, deren Zweck 
doch hauptſächlich in der Erſchließung eines größeren Abſatzgebietes für die 
arbeitenden Frauen bejteht. 

Ein weiterer Zweck der Weihnachtsmeſſe, die Vermittelung zwiſchen 
Arbeiterinnen und Arbeitgebern, iſt in ſehr erfreulicher Weiſe erreicht 
worden, indem don während der Weihnachtsmeſſe über 200 Nadh- 
beſtellungen von verkauften Gegenſtänden gemacht wurden und noch Monate 
nach derſelben Aufträge für Arbeiten eingehen, ſo daß ſo manche Arbeiterin 
einen lohnenden Verdienſt erreicht hat. 

So iſt dieſe Schöpfung des Vereins aus kleinem Aufange immer 
mehr gewachſen. Sie erweiſt ſich für viele arbeitenden Frauen als ein 
Segen und erfüllt ſomit ihren ſchönen Zweck vollkommen. 

Während des Vereinsjahres fanden 7 Vorſtands- und 5 Vereins— 
verſammlungen ſtatt. Nachdem in der Generalverſammlung am 26. April 1894 
der Jahres- und Kaſſenbericht, ſowie die Decharge erteilt war, gab Frau 
Dr. Baum ein ausführliches Bild von der Konſtituirung des Bundes 
deutſcher Frauenvereine, dem jetzt 53 derſelben angehören. 

Nach den Sommerferien, die jedoch genug der Arbeit für Kochſchule, 
Mädchenhort, Bureau und Bibliothek brachten, fand die erſte Verſammlung 
am 4. Oktober ſtatt. Frau Dr. Baum berichtete darin ſowohl über den 
Stand der Oberlehrerinnenfrage als auch über den Dresdener Rechtsſchutz. 
— Die Verſammlung am 13. Dezember brachte neben einem günſtigen 
Bericht über die Weihnachtsmeſſe die Ankündigung der Eröffnung 
einer Obſt⸗ und Gartenbauſchule durch Fräulein Dr. Kaſtner 
in Friedenau. — In der Verſammlung am 7. Februar 1895 hatte der 
Verein die große Freude, feine allverehrte Vorſitzende, Frau Dr. Heidfeld, 
nach glücklich überſtandener Krankheit der Vereinigung aufs neue präſidieren 
zu ſehen. Nachdem Frau Dr. Baum einen intereſſanten Überblick 
über Pariſer Frauenvereine und deren Beſtrebungen gegeben, wurde 
die Beſchickung der nordoſtdeutſchen Gewerbe -Ausſtellung beſprochen 
und in der letzten Verſammlung des Vereinsjahres am 7. März 
beſchloſſen, die Ausſtellung mit ſtatiſtiſchem Material zu beſchicken. 
Zu der Mitte April in München ſtattfindenden Generalverſammlung 
des Bundes deutſcher Frauenvereine wurde Frau Dr. Baum als Delegierte 
des Vereins gewählt. Darauf gab Frau Dr. Ouit einen mit großem 
Intereſſe aufgenommenen Bericht über den Königsberger und Breslauer 
Verein, ſowie über die Broſchüre von Haushofer: „Die Ehefrage im 


deutſchen Reiche“. — In allen Verſammlungen wurden Vereinsangelegen— 
heiten nach den verſchiedenſten Richtungen hin diskutiert und erledigt. 

In dem bisherigen geſchäftsführenden Ausſchuß trat inſofern eine 
Anderung ein, als die erſte Schriftführerin Frau Dr. Werner ihr Amt 
aufgeben mußte, um ihrem Gatten in eine neue Heimat zu folgen. Das 
warme Intereſſe für unſeren Verein, das ſowohl bei Herrn als Frau 
Dr. Werner in Wort und That jederzeit ſeinen Ausdruck fand, ſichert 
ihnen für immer unſere herzliche Dankbarkeit. — Das Amt der Schrift: 
führerin wurde vom Vorſtande an Fräulein Henze übertragen und zu deren 
Stellvertreterin Frau Stadtrath Schirmacher gewählt. Wegen Fortzuges 
von Danzig ſchied auch Frau Konſul Durege aus dem Vorſtande. Derſelbe 
ergänzte ſich ſtatutengemäß durch die Wahl von Fräulein Witte und 
Frau Sommerfeld. 

Im Laufe des Winters fanden unter regſter Beteiligung von ſeiten 
der Vereinsmitglieder und deren Freunden zwei Unterhaltungsabende im 
Apolloſaale des Hotel du Nord ſtatt, die eine Fülle des Schönen und Er— 
heiternden darboten und den ausübenden Künſtlern und Dilettanten den 
lebhaften Beifall des Publikums und den wärmſten Dank des Vereins 
einbrachten. 

Am 1. Mai vergangenen Jehres fand wiederum in dem von Herrn 
Roſé gütigſt bewilligten Theater unter Mitwirkung geſchätzter Künſtler 
und Dilettanten eine Vorſtellung ſtatt, die dem Verein neben reicher 
Einnahme Stunden anregendſten Geuuſſes brachte. 

Ein mit großem Beifall aufgenommenes Konzert, das Fräulein 
Brandſtäter ſo freundlich war mit ihren Schülerinnen unter gütiger 
Mitwirkung von Fräulein Schopf und Herrn Braubach zum Beſten 
des Mädchenhorts zu geben, hatte einen ſchönen pekuniären Erfolg. — 
Am 28. März hielt Herr Prediger Brauſewetter in der Aula des 
Gymnaſiums einen intereſſanten und inhaltsreichen Vortrag über Rouſſeau, 
deſſen Leben, Lehre und Werke. — Allen denen, die mit liebenswürdiger 
Bereitwilligkeit geholfen haben, die Beſtrebungen unſeres Vereins zu 
fördern, ſei auch an dieſer Stelle unſer innigſter Dank ausgeſprochen. 

Zum Schluß richten wir an alle unſere Vereinsmitglieder die herzliche 
Bitte, dafür wirken zu wollen, daß der Kreis derjenigen Frauen, die mit 
Wort und That für eine bedachtſame, aber unaufhaltſam fortſchreitende 
Förderung der Frauenintereſſen eintreten wollen, immer größer werde; 
nur ſo unterſtützt, können wir den Mut faſſen zu neuen Unternehmungen, 
des Wortes eingedenk: Nur mit vereinter Kraft iſt Bedeutſames zu 
zu erreichen. ; 


Der Vorſtand. 


Einnahmen und Ausgaben der allgemeinen Verwaltung 
vom 1. April 1891 bis 31. März 1895, 


Einnahmen. Ausgaben. 
336 Mitglieder-Beiträge . 1254,00 Mk. Juſerate ; 92,85 ME. 
2 Unterhaltingsabende. . 238,50 „ Kalefaktor u Bill GRADE 1400 „ 
Von der Theatervorſtellung 787,96 „ Reiſegeld (Berlin) 91770 
Aus ber Weihnachtsmeſſe . 870,00 „ Realkurſe 900,%% „ 
Baarreſt d. 31 März 1894 446,34, Mädcheuhort cee N, 

— Beleuchtung, Saalmiethe z. 
Monatsſitzungen 1200 „ 

Auslagen f. 1 Theatervor— 
ſtellung 76,60 „ 
Beitrag (Berlin). 1250007 
3Biiveait 300,00 „ 
Saalmiethe ESLOS 

A Ausgaben v. Unterhaltungs: 
abenden f. Flügelmiete 20. 50,95 „ 
Beitrag z. Frühſtückverteilung 50,00 „ 
Beitrag f. Bund dt. Frauen 10,00 „ 
Porto 15,90 „ 
Drückſachen 8 

Abzeichen f. d. Kranken— 
pflegerin . l 25100 ADE 
5. Aukauf v. টা 1000,00 „ 
Baarreſt N oy 
3596,80 Mk. 3596,80 Mk. 

Vereiusbibliothel. 

Leſegelldd . 153,27 Mk. Einbände 14,40 Mk. 
Von 1 Gönnerin . . 3,00 „ Regiſter u. dar 85 
Für verk. Papier . . . 0,73 „ Abonnement b. „Daheim“? 4,00 „ 
Baarreſt v. 31. März 1894 53,57 „ Umzug u. Tiſchler 6,50 „ 
Auſchaffung von Büchern . 10,30 „ 
Baarreſt v. 31. März 1895 58,87 „ 
1 Sparbuch Nr. 2444 der ° 
Sparkaſſe Di Höhe. 53,00 „ 
210,57 Mk. 210,57 Mk. 


Bildungsabende. 

Einnahmen. Ausgaben. 

Stundengeld f. Deutſch u. Stundengeld f. Buchhalter 
Rechnen . 141,50 Mk. und Recheulehrerin 128,00 
Stundengeld f. Buchhalter: Kalefaktorin 20,00 
ſtunden * 78,00 „ Beleucht. der Gewerbeschule 15,16 
Saldo v. 31. März 1894 147,25 „ Stiftungsfeſt „ „ 950 

Für d. Sonntage z. Miete 
zugelegt 26,30 
Juſerate. 35,15 
Tiſchler . e 7,00 
Baarreſt v. 31. März 1895 86,64. 
366,75 Mk. 366,75 

Vereinsbürean. 

Einſchreibegebühr 77,80 Mk. Miete nebſt Bedienung 259,00 
Aus der Vereinskaſſe 300,00 „ Inſerate : 23,19 
Saldo v. 31. März 1894 86,85 „ Papier, Mappen, Bücher j 3,05 
Vertretung i. Juli u. Auguſt 15,00 
Brennmaterial 31,00 
Wohnungsſteuer 3,12 

Umzugskoſten und pin 
Neuanſchaffungen . 30,95 
Baarreſt v. 31, März 1895 95,41 
464,65 Mk. 465,65 

01001111110, 

Stundengeld . 1196,00 Mk. Lehrer u. Gehälter . 1937,50 
Bereinśznjchuj 900,00 „ Gas und Heizung 7,96 

Saldo am 31. März 1894 14,20 „ Remuneration an Heizer it. 
Kaſtellauin . 68,00 
Juſerate 18,00 
Chemikalien 3,90 
Reparatur eines Ronleaux 2,00 


Beitrag ber 
Zinſen 
Schulgeld 
Arbeit der Kinder 
Geſchenk 


Zu Weihnachten ate 
Aus der Abegaftiftung . 


Sammelliſten . 


Konzert v. Frl. Brandflätter 
März 1894 


Saldo v. 31. 


Vereinskaſſe 


2110,20 ME. 


Baarreſt am 31. März 1895 32,84 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


" 


Mk. 


Ml. 


— s-.. 


2110,20 


Mädchenhort. 


13,18 
187,70 
47,30 
161,00 
125 5, 50 
170,00 
753,90 
315,50 
548,92 


2621,00 Mk 


300,00 Mk. 


Gehalt f. d 
Bedieutenkoſten 

Lebensmittel 

Arbeitsmaterial 9 

Anſchaffung diverſer Hon 
ſilien 


Lehrerin und 

. 1066,00 

498,90 
32,97 


121,95 

Verdienſt ber Kinder 1 
Konzert-Unkoſten . 995,40 
Baarreſt v. 31. März 1895 784,34 


2621,00 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Einnahmen. 


April 1894. 


Mai . 569,98 
Juni. 517,85 
Suli . 802,65 
| Auguſt 841,40 
September. 752,00 
Oktober. 830,60 
November 776,95 
Dezember 931,00 
Januar 1595 . 615,90 
Februar. 611,95 
März 926,90 


Saldo vom 31. März 1894 2176,10 


11 036,28 Mk. 


Kochſchule. 


558,30 Mk. 


Ausgaben. 
Wirtſchaft und Verwaltung: 
1268,29 Mk. 


Für bie ২ 
April 1994. 


Ma 555,11 
„ DER © 550,42 
vo 979,64 
„ Auguſt 110,53 
„ September . . 617,81 
„ Oktober. 1006,02 
„ November 582,34 
„ Dezember 889,19 
„ Januar 1895 . 1005,46 
„ Februar. 469,75 
„ März 574,24 


Baarreſt am 31. März 1895 1827,48 


n 


11036,28 ME 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen Kaffenbeftände waren am 31. März 1894: 


I. Das allgemeine Verwaltungs-Conto . 


II. Das Kochſchul⸗Conto 
III. Mädchenhort-Conto 
IV. Vereiusbiblio thek-Couto 

V. Bildungsabend-Gonto . 
VI. 9101101৮010, 

VII. Bureau-Couto 


. 2176,10 
. 5172,12 
53,57 
147,25 
14,20 
86,85 


12 758,19 Mk. 


. 5108,10 Mk. 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen Kaſſeubeſtäude find aut 31. März 1895: 
J. Bas 01100101100 Verwaltungs-Conto: 


1. Baarreſt 
Preuß Conſols 3 
n "m 4 % 
. Weftpr. e 

5 Neulandſcheine 3½ Z 
6. 1 cou. Staatsanleihe. 


7. 1 Pfandbr. 3½ 27 Brandi sein II Ser D 8045 


8. Sparbuch Nr. 208754 
II. Vereins bibliothek-Conto. 
III. Bildungs-Conto 
IV. Mealkurſe-Conto 
V. Bureau-Conto 
VI. Nochſchul-Conto 
VII. Mlädchenhort-Conto: 
1. Baarbeſtand 


2. Weſtpr. Pfandbriefe 30% % 


3. 1 Pfandbrief 31/5 Z 


4. 1 Sparbuch Nr. 200573 


% টানার 


357,25 ME. 


11008 „ 


5569,37 


. 1300,00 „ 
H 450,00 „ 
3½ % Nennwert. . 2850,00 „ 
weſtpr. Pfandbriefe 500,00 „ 
150,00 „ 
500,00 „ 
79,18 „ 6186,43 Mk. 

111,87 

86,64 

32,84 

95,41 

. 1897,48 
N! 784,34 Mk. 
Nennwert „4475,00 „ 
II. Serie F 5595 200,00 „ 


" 


13 910,04 ME 


Geſchäftsführender Ausfduf. 


Sr. Dr. Heidfeld, Fr. Dr. Baum, Fr. Dr. Quit, 
1. Vorſitzende. 2. Vorſitzende. Stellvertreterin. 
Fr. Dr. Werner, Frl. Henze, 
Schriftführerin. Stellvertreterin. 
Frl. Unthan, Fr. Bartels, 
Kaſſenführerin. Stellvertreterin. 
Vorſtand. 


Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Fr. Dr. Berendt. Fr. Stadtrath Biſchoff. 

Fr. Bleek. Fr. Landgerichtsrat Deutſchmanun. Frl. Emmendörſer. Fr. Nofe 

Fajang. Fr. Gerichtsrat Frank. Fr. Agnes Jinke. Fr. Stadtrat Nos mack. 

Fr. Juſtizrat Lindner. Fr. Kouſul Otto. Frl. Gelrichg. Frl. Tuiſe Meinick. 
Frl. Solger. Fr. Elifabeth Steffens. Fr. Eliſe Schirmacher. 


Kommiſſion für die Kochſchule. 
Fr. Steffens, Fr. Dr. Baum. Fr. Bleck. Fr. Juſtizrat Lindner. Fr. Konjul 
Otto. Frl. Reini. Frl. Solger. 
Kommiſſion für die Bildungsabende. 
Frl. Nathan, Fr. Bartels. Frl. Böltrich. Frl. Henge. Fr. Dr. (Guil. 
Frl. Bertha Hellmann. 


Kommiſſion für die Bibliothek. 
Fr. Bartels, Frl. A. Hellmann. Fri Witte. Fr. Dr. Herrmann. 
Frl. u. Carlowitz. 


Kommiſſion für das Bureau. 
Fr. Juſtizrat Lindner. Fr. Bartels. Frl. Solger. Fr. Bleek. 
Frl. Brehmer. Fr. Treptow. Frl. Witte. 
Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. 


Kommiſſion für die Realkunde. 
Fr. Dr. Baum. Frl. Emmendürffer. Fr. Pajang. Frl. Petry. 
Fr. Dr. Quit. 
Kommiſſion für die Weihnachtsmeſſe. 
Fr. G. Schirmacher. Frl. Solger. Frl. Böttrich. Fr. Dr. Herrmann. 
Fr. 81090101511], Frl. Uathan. Fr. Sommerfeld. Fr. Dr. Lewy. 
Fr. Bechmann. Fr. Treptow. Herr Stadtrat Ziſchoff. 
Kommiſſion für den Mädchenhort. 

Fr. Gerichtsrat Frank. Fr. Dr. Bnumbach. Frl. Berbſt. Fr. Rook, 
Frl. Petry. Fr. E. Schirmacher. Frl. Schuſter. Frl. Stelter. Hr. Nlünſterberg. 
Kommiſſion für die Ausbildung in der Krankenpflege. 

Fr. Dr. Berendt. Fr. Dr. Baum. Fr. Sommerfeld. 


Kommiſſion für die Geſellſchaftsabende⸗ 
Fr. Biſchoff. Frl. Brandſtüter. Frl. Nathan. 


Verzeichnis der 335 Vereinsmitglieder 1894/95. 


Die mit einem * bezeichneten Mitglieder ſind außerordentliche. 


Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Ateny. 
Fr. T 5 Dr. Abegg. 
„ Abraham. 

„ Geh. Kommerzieurath Albrecht. 

Frl. Johanna Albrecht. 

„ Maria 28187110110), 
„ Jenny Alter. 

Fr. Apreck. 

Frl. Arndt. 

* „ Moſe Arnold. 

„ Johanna Arnold. 
„ Henriette Auerbach. 
„ Clun Art. 


Fr. Brauddirektor Bade. 
„ Oberbürgermeiſter Baumbach. 
„ Dr. Baum. 
Frl. Agnes Bäbelich. 
„ Helene Bartel. 
Fr. Albertine Bartels. 
„ Bechmann. 
„ Helene Berk. 
Frl. Gliſe Bentau. 
Fr. Dr. Berendt. 
Frl. Mathilde Berendt. 
Fr. Bertha Bernt, 
„ Emma Behrendt. 
„ Rechtsanwalt Behrendt. 
* „ Stadtrat Berger. 
Frl. Friederike Berghold,. 
Fr. Jenny Berghold. 
„ Brſtmann. 
„ Stadtrat Biſchoff. 
Frl. Meta Birnbaum. 
Fr. Lieutenant Bleck. 
„ Jan Blumenthal, 
„ S. Boli. 
Frl. Büßürmeny. 
„ Cliſabet Böttrich. 
„ Marie Zöttrich. 
„ Auguſte Both. 
Fr. Oberſiabsarzt Bob elius. 
Frl. Marie Brandt. 


Frl. 
Fr. 
Frl. 
Fr. 


Frl. 


Lurie Brandt. 
Katharina Brandſtäter. 
Claro Braun. 

Clara Brehmer. 

Marta Budal. 

Buſch. 

Elifnbet von Enrlaowib, 
Johanna von Carlowitz. 
Chnjes. 

Chnjes. 

Chales de Benulieu. 
Cohn. 

Conſul Callas, 

Ueging Crohn. 


Dr. Dil. 

Johanna Dahms. 

Geh. Kommerz-Rat Damme. 
Innziger. 

Oberforſtmeiſter Derknann. 
Selma Dembeck. 
Landgerichtsrat Jeutſchmann. 
Dingman. 

Dirſchauer. 

Domansky. 

Bertha Drahn. 

Wilhelmine Drehs. 

Thereſe Drechsler. 

Marie Dufke, 

Kouſul Durége. 

mych. 


Stadtrat Ehlers. | 
Helene Ehrenberg. 

Karoline Giſenſtädt. 
Elife Emmendoerffer. | 


Uoſe Fajnits. 


. Elifabet Fewfon. 


Johanna Pewſon. 
Margarete Pewſon. | 
Profeſſor Dr. Finike, 
Piſchhech. 


Herr Dr. Fleiſcher. 

Fr. Gerichtsrat Frank. 
„ Fränhel. 

„ Frankenſtein. 

Frl. Cürilie von Frantzing. 

Fr. Gertrud Freimann. 

„ Dr. Freymuth. 

„ Dr. Friedländer. 

Frl. Uanny Friedlünder. 

Fr. Emma Funk. 

Frl. Margarete Funk. 
Fr. Uudolf Fürſtenberg. 
„ HBenriette Fürſtenberg. 
Frl. Anna Fürſtenberg. 


Fr. Auguſte Gibert, 
„ Bertha Gamm. 
„ Gerike. 
„ Eliſe Gerloff. 

* „ Gerken. 

„ Glaubitz. 

„ (Qf. 
„ Goldhaber. 


„ Rechtsanwalt Goldmann. 


„ Golske. 
Frl. Emilie Gromſch. 
Fr. Clara Grimm. 

„ Charlotte Großheim. 
Frl. Groszinski. 
Grylewicz. 
Frl. life Graber. 
„ Alwine Gutzho. 


Fr. Anna Bagendorff. 
„ Sophie Hallauer. 
Frl. Clara Hanow, 
Fr. G. Haupt. 

„ Dr. Heidfeld. 

„ M. Bein. 

Frl. Bertha Hellmann. 
„ Anng Hellmann. 
Fr. Stadtrat Helm. 
Frl. Johanna Henze. 

„ Hepner. 

„ Anna ert. 
Fr. Emma Herbie, 


Fr. Herhudt. 

„ Dr. Herrmann. 
„ Hildebrandt, 

„ Binz. 

„ Dr. Hinge. 

Frl. Finn Hirſchberg. 
„ A. Hoch. 

„ Anna Hoff, 
„ Marg. Hoffmann 
„ J. Hoffmann. 
Fr. Rati Holzer. 
Frl. Amn Hoppe, 
Fr. A. Hoppenrath. 
Frl. Horn. 


„ Anna Hornung. 


„ Appen. 


Fr. Johanna Jacobſohn. 


m 


„ $rmuiska Jarobſohn. 
„ Jenny Incobfohn. 

„ Junt. 

Frl. Hedwig Italiener. 
Fr. Hedwig Jonchimſfohn. 
„ Stadtrat 30111. 

Frl. Bertha Jordan. 

Fr. Agnes Jinke. 

Frl. Bertha Julius. 


Fr. Nndiſch. 

„ Marie Rafemann. 
Frl. Nanter. 

Fr. Suma Nawalki. 
Frl. Mathilde Rawerau. 
„ Anna Rayfer. 

„ Margarete Nayſer. 
Fr. Anun 28100010010, 
Frl. Rite Kloß. 

Fr. Clara Rühne. 

„ Stadtrat Nos mack. 
Frl. Auguſte Roel. 

„ Clara Rater. 

Fr. Nopelowicz. 

„ Vraftmeier. 

Frl. Bertha ramp. 
Fr. Conſul Nreßmann. 
Frl. von 28170, 


. . তিতির 22387551115 


Frl. U. Krüger. 
Fr. Bul. 

„ Lieutenant Nummer. 
„ Vundler. 

„ Mupferſchmidt. 


Frl. Melitta Rupferſchmidt. 


Fr. Olga Nüphe. 
s anti. 

Frl. X. Tongwald, 
Fr. Profeſſor Lampe. 
Frl. Camilla Tape, 


Fr. Henriette Tandsberg. 


Frl. Jenny Trbenſtein. 
„ Peidig. 
Fr Okonomierat Lent. 
Frl. Marie Pens, 
„ Sophie Bens. 
Herr Dr. Lewy. 
Fr. Dr. Lewy. 
„Frl. Pilienthal. 
Fr. Diepmann. 
„ Juſtizrat Finder, 
Frl. Marie Dobra. 
„ Clara Toche. 
Sophie Pojewski. 
Fr. Lowes. 
„ Cäcilie Tävinſohn. 
„ Erna Tüuinſohn. 
„ Emilie Pövinſohn. 


„ Apotheker Pewinſohn. 


Frl. nn Mlannhardt. 
5018 Mappen. 
Fr. Marie Martiny. 
S, Mlaſchler. 

Ida Maßmann. 
Frl. Bertha Maßmann. 
Fr. Duife Menke, 

„ Marg. Menke. 
Frl. Anna Meyer, 

„ M. Alıyer. 

„ Bertha Meas. 
Fr. Amma Momber. 
Frl. von Mlorſtein. 

Fr. Riithe Miller, 
Herr Otto Münſterberg. 


| 


Fr. 
Frl. 


Herr 


Frl. 
Fr. 
Frl. 
Fr. 
Fr. 


Er. 
Frl. 


Charlotte Münſterberg. 


bl. Marie Angel. 


Minna Uathan. 
Bella Neiker. 
Agathe Neufeld. 
Downer. 


Clary (01010110105, 
Stadtrat (01111810510. 
Bertha Orlovius. 
Konſul Ottu. 

Marie Otto. 


Emma Papenfuß. 
Gertrud Paradies. 
Hedwig Petry. 


t Dr. Piwka. 


Dr. Pinkus. 

Sophie Prochnow. 
Hauptmann Prot. 
Agnes Puttkammer. 


Dr. Quit. 
Marie Mahn. 


Dr. Maſchke. 
Zuife Meinick. 


b. Flora Miele. 


Tuiſe Nip. 

Wafa Modenncker. 
Gerichtsrat Wofenthal. 
Marie Movenhagen. 
Hedwig Tür, 


s Fatti Sachſenhaug. 


Johanna Salhhmann- otto. 
Saltzmann-Barreau. 
Emmy Saltzmann-Mippold. 
Helene Sauerhering. 
Anna Seifert. 


n Siebert. 


Sieg. 

Rechtsanwalt Dr, Silberſtein. 
X. Silberſtein. 

Frieda Silberſtein. 


Herr De. Simon. 

Frl. Julie Skonitzky. 

„ Alida Shorka. 
Eliſabet Solger. 
Fr. Martha Sommerfeld. 

Frl. Jenny Sonntag. 

Frl. Emilie Sonntag. 

Fr. Dr. Suhr. 

„Regierungsrat Sprenger. 

„ Stadtrat Schirmacher. 
Clara Schirmacher. 

„ Suie Schirmer. 
Dr. Schneller. 
Marg. Scholle. 

„ Schünfeld. 

Frl. Juſephine Schopf. 
* „ Mlartha Schapf. 
Fr. Emilie Schrader, 
Hauptmann Mathilde Schulz. 
Muſikdirektor Schumann. 
Frl. Emilie Schuſter. 
Fr. Gliſabet Steffens. 
Steimmig. 

„ Anna Stein. 

„ Rechtsanwalt Steinhardt. 
Frl. Käthe Stelter, 
Mathilde Strehle. 

Fr. Stremlow. 

Frl. Studti. 

Martha Thiel. 
„ Manny Thomas. 

„ Ara Gielt. 
Fr. Carola Cöplitz. 
Frl. Finn Garnier. 
„ Alma Greidjel. 
Fr. Maric Treptow. 
„ Wartha Trupper. 
„ Y. Fuchhündler. 
„ Fuſchinsky. 

Frl. Gufrhinsky, 


16 — 


Frl. Hedwig Ulrich. 
„ Anna Unruh. 


„ C. Vanſelow. 

r. Ueberen Uatripon. 
Frl. Clara de Verr. 

„ Agnes Voigt. 

„ Wally Voigt. 
„Henriette Vollbaum. 
Fr. Landgerichtsrat Voß. 


„ Dr. Wallenberg. 
Frl. Sardine Wallenberg. 
„ Wasbutzky. 

Fr. Dr. Weidemann. 

„ Weinedel. 

Frl. Martha Weigle. 

„ Alice Wendt. 

„ Marie Werner. 

| Fr. Dr. Nofa Werner, 
„ Camilla Webel. 

„ Helene Weel, 

„ Emma Wiebe. 

„ Oberlehrer Wienandt. 
Frl. Marie Wilda. 

, Wilke. 

Fr. Johanna Winter, 
Frl. Agnes Witte. 

Fr. Wohl. 
Wolf. | 
Frl. Xucie Wolf. 

Fr. Clara Mundermacher. 


Frl. Eleonore Bander. 

„ Helene Jiegenhagen. 
„ Marie Ziehm. 

„ Marin Ziehm. 
Fr. Vata Bienen. 

Frl. Anna inm erm. 

„ Elife Zimmermann. 

„ Franziska Zutrauen.“ 
„ Johanna Zutrauen. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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